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Kesselmoor 500 m O des Kleinen Thurowsees

vermoorte Senke / kuppige Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Wollgras-Moorbirken-Kiefern-Gehölz; Wollgras-Torfmoos-Rasen; Pfeifengras-Torfmoos-Moorbirken-Kiefern-Moorwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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Ein natürlich ausgeprägtes Kesselmoor befindet sich 500 m O vom Kleinen Thurowsee in einem Nadelforst in einer Senke in der kuppigen
Grundmoräne. Das Zentrum des nassen, oligotroph-sauren Moores ist großflächig geprägt von einem offenen Wollgras-Torfmoos-Rasen, der 
durchsetzt ist von einzelnen jungen Kiefern, Moorbirken und kleinen Gehölzgruppen. Im N und S der Senke nehmen die Moorgehölze eine 
größere Fläche ein, am Rand gehen sie z.T. über in höheren Moorwald mit älteren Birken und Kiefern, der meist lückig ausgeptägt ist und 
dessen Bodenvegetation neben den genannten Arten geprägt ist von Pfeifengras, Schnabel-Segge, Flatter-Binse und Blaubeere. Die 
umliegenden Hänge sind z.T. sehr steil. Westlich verläuft ein Waldweg.
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Bahnanlage

Gewerbe / Industrie
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Eriophorum vaginatum Pinus sylvestris Sphagnum fallax

Betula pubescens Carex rostrata Molinia caerulea Sphagnum palustre

Agrostis canina Aulacomnium palustre Betula pendula Dryopteris carthusiana
Eriophorum angustifolium Juncus effusus Oxycoccus palustris Polytrichum formosum
Vaccinium myrtillus


